
Bekanntmachungen des KönigL Landrath-Amtes. ä
JE 1001 Das Verbot des zu friihzeitigen Schlachtens der Kälber wird republicirt

Es ist uns von mehreren Physiiern angezeigt worden, daß die schlechte und ekelhafte Beschafs
fenheit des Kalbsleisches, welches hin und wieder von Fleiscberm besonders in kleinen Stådten und auf
dem Lande, zum Verkauf ausgesiellt wird, daher rühre, daß sie mitunter Kälber zum Schlachten ein-
taufen, die höchstens ein Alter von S� Tagen erreicht haben. � Wir finden uns hierdurch veranlaßt,
das bereits unter dem 18. Mai 1744 über diesen sanitätspolizeilichen Gegenstand erlassene Circulair
wieder in Erinnerung zu bringen, und verodnen:

daß künftig kein Kalb, weder auf den Lande noch in den Stcidten, zum Schlachlen verkauft wer«
den soll, wenn es nicht drei volle Wochen gesogen hat.

Sämmtliche Polizei-Behörden in den Stadien und auf dem Lande werden zur strengen Hand«
habung dieser Verordnung angewiesen.

Breslau, den t5. Februar 1822. �önigl. Preuß. Regierung.
Das vorstehende Verbot bringe ich hiermit erneut zur allgemeinen Kenntniß, da dasselbe nicht

überall die gehörige Beachtung findet. Namslau, den 20. April 1859. ,
M 101l Kreistag am Nkontag den 28. 93m e.

Die Herren Kreissiände und sreistagssDeputirten beehre ich mich hierdurch zu einem Kreistage
am Montag, den 23. Mai c., Vormittags 11 Uhr, im hiesigen Schützenhause

einzuladen, zu welchem nachstehende Vorlagen gemach: werden: "
1. Die Bildung der, zu Eckerdorf gehörigen, Colonie Grüneiche zu einem selbstständigen Gemeinde«

Bezirk;
« 2. Wahl der Stcindischen Commisfion zur Begutachtung der gegen die KlassensteuersVeranlagung

pro 1859 angebrachten Reclamationenz z
3. Festsiellung einer Remuneration für den Herrn Rechnungsrath Thomas für Verwaltung der Kreis·

Chaussee-Bau-Kasse, da die Königi. Regierung den dessallsigen Beschluß vom 1. October 1856
nicht bestätigt hat; . «

4. Gesuch des Bauergulsbesitzer Scupin aus Deutschmarchwitz wegen Miethsentscbädigung sür
ein zur Landwehksllkbung gestelltes Pferd, welches auf dem Rückmarsche von der Militairbehörde
getödtet worden istz

5. Gesuch des Vereins für denUnterricht und die Erziehung Taubstummey um Bewilligung eines
Jahresbeitragesz .

6. Gesuch des Bauergutsbesiher Maskus aus Eckersdorss um Bewilligung einer Entschädigung für
das zur sreissChaussee abgetretene Terrain; -

7. Revision und Dechargirung der Kreis-Communal-.Kassen-Rechnung pro 1858;
S. Nähere, event. andere Feststellung wegen Heranziehung des sugviehsBesiandes bei Berechmlvg det

sreissWegebausGelder und. einzuführende Revision der desiallsigen flngaben.
Jch bemetke hierzu noch ausdrücklich, daß die Ausbleibenden an dieBeschlüsss det AUMWMI

gebunden sein werden. Namslaux den 15. April 1859. , unv-
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�M! 10931 Den RemontesAiikauf pro 1850 betreffend.
Zum Ankaus von Remonten im Alter von 3 bis einschließlich 6 Jahren sind in dem Bezirke

der Rönigl. Regierung zu Breslau und den angrenzenden Bereichen ·für -dieses Jahr nachstehendh Mor-
gens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den 5. Mai in Steinburg, den 11. Mai iii Niniptsch, den 17. Mai in Trebniiz
- 7. - - Namslaiy - 13. - - Neuinatkh - 19. - - Trachcnberg,
- 9. - - um, &#39; W« «� - Orts, - 2l. - - Krotoschiir.

Die von der MilitairsCommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und sofort
baar bezahlt. � Die erforderlichen Eigenschasten eines Remonte-Pserdes werden als hinlänglich bekannt
vorausgesetzt. Pferde, deren Mängel den Kauf gesetzlich rückgängig machen, und Krippensetzeg welche
�t!! als folche innerhalb der ersten 10 Tage herausstellem werden einer Orts-Obrigkeit auf Gefahr und
Kosten des früheren Eigenthümers übergeben, oder im RernontwDepot aufgefüllt, und sind von dem
Verkciuser, nach Empfang der dessallsigen Aufforderung, gegen Rückzahlung des Kausgeldes excl. Quir-
tungsstempel und gegen Erstattung der enstandenen sämmtlichen Unkosten, wieder in Besitz zu nehmen.
Mit jedem Pferde sind eine neue starke lederne Trense, eine Gurthalfter und zwei hanfene Stricke,
ohne besondere Vergütigung, zu übergehen.

Jn Rücksicht der in den verflossenen« Jahren, Seitens der RemonteiAnkaufs-Commissiosnt gezahl-
ten hohen Preise für die angekauften jungen Pferde, kann ich den Pferdebesitzern einen vortheilhaften
Verkauf in Aussicht stellen, und fordere daher zu einer zahlreichen Betheiligung derselben an diesem
Markte hiermit auf. Natur«-lau, den 13. April 1859.

M103] _ _ Laiidwehr-Uebung.
�Rad; der Mittheilung des Königlichen LandwehrsBataillonsscsoinmandcks wird die diesiährige

Waffen-Uebung der LandwehnJnfanterie in der Zeit vom 16. bis 29. Juni im BataillonssStaabsi
quartier Brieg stattfinden. Auchsind für die übrigen Waffen vom i, Aufgebote, mit Ausschluß
der Cavallerie, in diesem Jahre ebenfalls Uebungen angeordnet. L

Namslau, den 17. Mai 1859. »
M 104] spräclusivsTerniin für Einreichung der Landwehr-UehiiiigssNcclamationen

« Den Magisträtem Orts-Polizeibehörden und Dorsgerichten wiiftxszhiexdurch bekannt gemacht, daß
in Folge Vereinbarung mit dem Königh LandwehriBatailloassCommaiiddfs der PräclusirpTernsin für
die Einreichung von iRetlamationssGesuchen um Befreiung von der diesjcihrigensLandwehriUebung auf
Den 30. April festgesetzt ist. �- Da die Uebung diesmal nur l4 Tage dauert, so mache ich ausdrück-
lich bemerklich, daß nur wirklich dringende und wohl begründete derartige Gesuche von mir befürwortet
werden können. Die Gesuche müssen aussührlich, in den Gründen erschöpsend und vonden Ortsbehörden
und Dorfgerichten pflichtmäßig begutachtet sein, auch in duplo eingereicht werden, widrigenfalls dieselben
von hier aus ohne Weiteres zurückgewiesen werden müßten. Dabei bleibt anzugeben, unter welcher
Hausnummer der KlassensteuersRolle oder des SeelensRegisters der Wehrmann oder Reservist in der
Gemeinde wohnt. Auch ist es zu empfehlen, daß die Nachsuchenden die Anträge persönlich im landråths
lichen Amte in den Vormittags-stunden abgeben.

Die Magisträte und» Dorfgerichte wollen dies baldigst in ortsüblicher Weise bekannt machen.
Namslau, den 21. April 1859. «

M 105] Die Verpachtung "von  Bemeinbu�agben betreffend. _
Die Reinigt. Regierung hat mich, in Folge eines Special-Falles im Strehlener Kreise, Q1190�

Wiesen, die Dorfgerichte nochmals daraus aufmerksam zu machen, daß Berpachtungen von Gemeinde-
Stühlingen, so wie der Jagd auf den Rustical-Ländereien, der ausdrücklichen BeståkkgUUg IIIZ cslldkåths
lichen Amtes unterworfen sind und seder Zuschlag einer dergleichen Pacht ohne Bkstttttguvgsldukch
eine Ordnungsstrafe von wenigstens 3 Thlr. an dem betreffenden, Dorfgericht gerügt werben soll, die,
je nach Umständen, Seitens der Königi. Regierung bis auf 20 Thln erhöht werden würde.

WO II» JagdiVerpachtung in mehreren Bezirken beabsichtigt wird, ssnd die einzelnen projec-
tirten Ja dbezirke auf einer einzureichenden Situationsiäeichnung nach ihr» Größe und Lage nachzuweisen

amslau, den 18. April 1859.

M 100] Betrifst die Collecte für baagnalaüef Lgaijenj:aus. _
Die Ortsjethtbsk VIS stets« mache ich hierdurch daraus aufmerksam, daß ini Monat Mai c.

die HaussCollecte für das Waisenhaus in Bunzlau zu sammeln« und der Ertrag» derselben mit den
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Steuern pro Mai an Die KreissSteuersskasse abzuliefern ist. Hierbei bemerke ich, daß die bei« ·
ferung der Collecte mit einzureichenden Atteste mit dem Gemeindesiegel versehen sein und den eingibt�:
menenszGeldbetrag in Zahlen und Worten enthalten müssen. Wo nichts eingekommen, sind allen.
NegativiAtteste einzureichem Namslau, den 15. April l859.

M 107] Betrifft die Beiträge zum SchullehrersPensionssonds pro 1859.
Die von den Schulstellen des Kreises zu entrichtenden seststehenden Pensions-Beiträge sind

besiimmungsnräßig im Monat Mai jeden Jahres durch dieOrtserheber an die sreissSteueriskasse hier-
selbstabzuführen Demgemäß fordere ich die Ortserheber der Städte und Landgenieinden des Kreises auf,
die in Rede stehenden Beiträge von den Inhabern resp. Nutznießern ihrer Lehrerstellen baldigsi einzuziehen
und mit den Steuern pro Mai c. pünktlich zur KreissSteuerssiasfe abzusührem

Namslau, den 20. April 1859.
M 108] Heppens, den 26. März 1859.

Aus der Provinz Schlesien treffen seit einiger Zeit so viele Arbeit suchende Tagelöhner hier ein,
daß die Bauoerwaltung, welche zur Zeit mit den nothigen Arbeitskräften hinlänglich versehen ist, dadurch
in die äußerst unangenehme Nothwendigkeit versetzt wird, diese von allen Mitteln entblößt ankomtnenden
Arbeiter wieder abzuweisen. Nach der Aussage der Lehteren soll in den betreffenden Kreisen theils schrift-
liche, theils mündllche Bekanntmachung ergangen sein, wonach beim diesfeitigen Hafenbau Befchäftigung
zu finden sei. .�- Da dieses nicht der Fall ist, so ersuchen wir das Königi. QbenPräsidium ganz er-
gebenst, gefälligst Anordnungen treffen zu wollen, daß fernerhin und so lange ein desfallsiger Widerruf
diesseits nicht erfolgt, beschäftigungslose Arbeiter der dortigen Provinz von der vergeblichen weiten Reise
zurückgehalten werden. Königb Hafen-Bau-Commission.

 gez.!  Suche.
Abschrist vorstehender Mittheilung bringe ich hierdurch den Ortsdehörden des Kreises zur �Kennt:

niß und weiteren Veröffentlichung. Namslau, den l3. April 1859.

M 109] Ausgefundene rohe Kalt-lebet.
Jm Dorfe Laskcz»witz, Kreis Qhlau, ist ein �badet mit einigen und zwanzig Stück rohen

Kalbledern gefunden wordjitjsxi »Der sich legitimirende Eigenthümer kann dasselbe bei der dortigen Orts-
Polizeibehörde im Empfang«"«sitehsmerr. Namslau, den 18. Aprii l859.
M! I10] Die Habhaftiverdutrg eines unter Polizei-Aufsicht stehenden Individuums �

Der, wegen Diedstahls bereits zweimal je mit 6 Monaten Gefängniß bestrafte und noch unter
Polizei-Aufsicht stehende, unten signalisirte Schuhmacher Blasius Abend aus Falkowith Kreis Op-
peln, vagabondirt ausweislos seit mehreren Monaten umher und soll sich in den an den Oppetner
Kreis angrenzenden Ortschaften des hiesigen Kreises aufhalten.

Die Polizei-Verwaltungen und Dorsgerichte des Kreises werden hierdurch angewiesen, auf den
{und zu vigiliren, ihn im Betretungsalle fesizunehmen und der Königi. Polizei-Verwaltung zu Caris-
ruhe sicher abliefern zu lassen; mir aber von dem. Geschehenen Anzeige zu machen. «

Namslau, den 19. April 1859.
Signale-wem. Vollständiger Name: Blasius �beim; Alter: 41 Jahre; Religion: katholischz Größe: 5 Fuß

5 Zoll; Haare: dunkelblondz Augen: blau; Gesichtsbildung: länglich; Sprache: deutsch und politisch. � Bekleidet war er
mit einem Paar Hosen von klein karrirtem Zeuge, einer blautuchnen Weste mit gelben Kndpfen, einer blauen Tuchjacke ohne
Kndpsez einer· blautuchnen Wintermütze mit grauem Barankcn beim, einem Paar kurzen einhälligen Stiefeln und einem
rothwetßgrundrgen Halstuch« «

Der Königlislge Landratlx Saliee Conteffey
_ · · Steckbrieß

K·öntgl. Kretsgerichtssssommission zu Bernstadh den l9. April 1859.
» »Der. Knecht ·Gottlieb Winkula aus Pangau ist am 17. d. Mts. aus dem hiesigen Gesäng-

Mß entwtchen. �� Wir-ersuchen, ihn im Betretungssalle anzuhalten und an uns· abzuliefern.
. Signctlement Alter: 25 Jahre; Religion: katholisch; Größe: -5 Fuß 6 Zollz Haare: braun; Stirn bedeckt;

Augen: blau; Augenbrauen: blondz Kinn: rund; Gesichtsbildung: länglich; Gesichtsfarber gesund; Nase: dick; Mund! klein;DE« fehlt; 331111111 vouftänbtgs Gestalt: schlank; besondere Kennzeichem keine. _
11211110. 1 eure rüne Tuchmützez 2! violett tattunes Hastuchz syraeiß kattune sWestez 4! emen par-

chentnen Ruck; 5! ttn Paar karrrrte ommerhosenz 6! ein Paar lange Stiefeln; 7! ein leinenes Hemde.
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Gräferei-Perpachtung. ,

Die Gräserei an der südlichen Stadtmauer, an der Wasserleitung in der Länge des Frey�schen
ngrundstirckes und auf der früheren StörmerTchen Bastion am Backerthurmh soll am n26. d.

M. Dienstags, Vormittags von 11 bis 12 Uhr, im Polizei-Amte an den Pieisibietenden verpachtet
werben. Namslau, den 21. April 1859. Der Magisiran

Drei Thaler Belohnung
werden Demjenigen hiermit zugesichert, welcher anzugeben vermag, wer die auf der Krichlekfchen Wiese
am Walkerteichgraben stehende Säule nebst Warnungstasel beschädigt hat.

Namslau, den 21. April 1859. Die olizei-Verwaltung.
_ enbe, Bürgermeister.

Zur Beförderung« aller Arten Bleichwaaren auf die sich seit einer Reihe von
Jahren als vorzüglich erwiefene Bleich-Anftalt des Herrn Rich. Fischer in Grei-
fenberg empfiehlt sich E. Wer-ten

Tapeten-Niederlage.
Den verehrten Herrschaften zeige ich er

Fabriken Dresdens die Errichtung einer
Rbenft an, daß eine der berühmtesten Tapeten-

iederlage ihres Fabrikats bei mir befchlossenund mir 300 verschiedene Muster davon Fugefandt hat, die zur Ansicht bereit liegen.
Indem ich auf diese Niederlage au

Namslau, den 15. April 1859.

V e r p a ch t n n g .
Die hiesige Braus und Brennerei, verbunden

mit Kretschamgerechtigkeit  obne Concurrenz eines
zweiten Ausschanks am Orte!, an der OelssKreuzs
burger Chaufsee gelegen, wozu circa 60 Morgen
Acker gehören; wird vom 1. October b. J. ab, bei
Vorbehalt des Zuschlages, meistbietend anderweitig
verpachtet werden. Der Verpachtungstermin ist auf

den 14. Juni c. Vormittags 10 Uhr
in der hiesigen WirtbschaftsiKanzlei anberaumt.

Die PachtiRealitäten können jederzeit, nach �ein-
geholter Genehmigung, in Augenschein genommen
und die Bedingungen bei dem Wirthfchasts-Amte
eingesehen werden.

Gram-»was, ben 13. Apkic 1859.
« Das Wirthschafts-Amt.

RoggemFuttewMehl
offerirt bei Entnahme von 10 Ctnr. ä 1 Tlr. 15 Sgr.,
größere Quantitäten, von 50 Ctnr. und mehr, noch

F. Spohn in Beim.
Feinste Cacaomasse,
Contentmelnl,
einigem. Ananas und
Hlmheersaft

emp�ehlt billigst: R, Rieyer�
" Conditor.

merksam
gleich, daß geneigte Aufträge pünktlich besorgt und die Preise fabrikmåßig berechnet werden.

zu machen mir erlaube, versichere ich zu-

Franz Herr-wann.
Krakauer Straße M 16,

Zlngnst Atem-let,
Handfchuhmachermeister aus Breslau.

Familienverhältnisse veranlaßten mich, meinen
Wohnsitz von Breslau nach Namslau zu ver-
legen; indem ich den hohen Herrschaften und sämmt-
lichen Bewohnern des Kreises dies hiermit ergebenst
anzeige, empfehle ich mich mit Anfertigung aller
Arten deutscher und franzöfischer Handschuhmachers
Waaren, als: Handfchuhh Hosenträgey Strumpf-
bänber, ämnürfirümpie, Ober- und Unterbeinkleis
der, lederne Decken, Bruchbandagen 1c., alles in

sgezeichneter Beschaffenheit; ich bitte um zahlreiche
gutige Aufträge, deren sehnt-Aste, sorgfamsie und bil-
ligsie Ausführung ich mir angelegen sein lassen werde.

A. ßreebäler, Handschuhmachermsir.
Klosterstraße No. 193 in Namslam

Auch werden von mir alle Arten Glaeee- und Waschledew
Handschuhe gewaschen und gefärbt. Das Waschen der  Starre:
Handschuhe kostet 1 Sgr. 6 Pf« der Wafchlederahandfchuhe
1 Sgrez dass-Farben 2 Ggr. 6 Pf«

Zwei aus Bohtwerk bestehende Gebäude, ein
· Schaffiall �6 Fuß lang und 26 Fuß breit! und ein

Schütthpdkky beide erst vor ein Paar Jahren neu
erbaut, sollen behufs Abbruchs bis zum 1. Mai
verkauft werden- von

» Herrn-am: in Strehlid
« grosse« Ertrags.




